
Berfassungsfeier in Leipzig am 14. August 
Alle wirtschaftlich bessergestelltcn Kameraden 
schlietze» sich der Fahnendeputation des Gaues an

der s c l b st. Denn er schreibt: Herr Erkelenz und alle seine Ge­
sinnungsgenossen .von den „drei republikanischen Parteien" baden 
noch immer nicht erkannt, daß Berfassungen und Staat-formen 
nichts UnivandelbareS sind. Sie sind dieKleidung, die 
das Staatswesen sich anlcgt, und wie diese sich 
der Jahreszeit, so müssen Regierung-form und 
Verfassung den augenblicklichen politischen Ver­
hältnissen und Zuständen eines Volkes sich an­
passen! Wo heute die Republik am Platze sein kann, mag 
morgen die Korin der konstitutionellen Monarchie besser taugen!

Hier ist der Wunsch Vater des- Gedankens Toch der Herr 
bewahre uns vor Monarchisten ähnlichen Formats wie Dr. Al­
brecht. Fest steht doch, daß die Männer der jetzigen Regierung 
einen Eid auf die Verfassung leisteten. Wenn nun Verfassung 
und Staatssorm nach Meinung des Dr. Albrecht wie die Kleidung 
gewechselt werden können und sogar sollen, ivic steht es da mit 
dem Eide? Da ist schon ein Eid mit Erdauscblag notnxndia. Die 
Feststellungen, die Herr Albrecht für so verwerflich hält, 'unter­
streicht er also gleichzeitig.

Fürwahr, eine saubere politische Moral! Hinter ihr steht 
wieder nur ein besonderer Angriff des Bürgervcreinsbäuptlings 
auf die Demokraten und ein allgemeiner Angriff auf das Reichs­
banner, das so manche Pläne, Deutschland einmal wieder einen 
„monarchistischen Anzug" zu verpassen, zerschlagen hat und weiter 
zerschlagen wird. W. S.
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^amera-en; Beruft Euch bei Einkäufen auf -je Merate -es Reichsbanners!

ikvtt-k und Mahnung
Ein Kamerad übersendet uns nachstehende 

mahnende Kritik. Ihre Absicht findet unsern Bci- 
rall, darum' sei sic unverändert abgedruckl.

Die Redaktion.
Durch die Hamburger Presse ging vor einiger Zeit die Mit­

teilung, daß von der Stader Strafkammer in der Berufungs­
instanz zwei junge hiesige Reichsbannerkameraden verurteilt 
worden sind wegen Hausfriedensbruches und Landfriedensstörung 
anläßlich einer Fahrt des Hamburger Reichsbanners nach Jork 
und Borstel im vergangenen Jahre. Beide Kameraden sind — 
mit Recht — aus dem Reichsbanner ausgeschlossen worden. Wir 
haben in unserm Reichsbanner noch verschiedene Kameraden, die 
dazu neigen, unter gegebenen Umständen (besonders unter dem 
Einfluß des Alkohols) Achnliches in Szene zu setzen. Das kann 
bei Aufzügen unsers Reichsbanners mitunter beobachtet werden. 
Zweck dieser (Zeilen ist es, dieses Thema, mag es auch unbeliebt 
sein, ruhig einmal zu erörtern, und zwar im Hinblick darauf, 
daß jetzt bei Herannahmen der wärmeren Jahreszeit wieder mehr 
öffentliche Aufmärsche, sei es zu Demonstrationen, Fahnenweihen, 
Geländespielen und dergleichen, slattsinden.

Vorausschicken will ich, und das soll rückhaltlos anerkannt 
werden, daß manches durch besonnene Kameraden inhibiert 
worden ist und stets noch werden wird. Hat der Reichsbanner­
mann seinen „Dienstanzug" an, so repräsentiert er heute in der 
deutschen Republik einen Typ besonderer Richtung, nämlich den, 
der freiwilligen Dienst an der Republik leistet. Der Gedanke, 
einem Verband größten Ausmaßes mit so hohen Zielen ange­
hören zu können, sollte eigentlich ein gewisses Selbstbewußtsein 
erzeugen und dieses wiederum eine entsprechende Haltung auch 
äußerlich auslöscn. Das ist nun ein Punkt, wo es oft hapert. 
Kürzlich hat ein hochgestellter Reichsbannerkamerad erwähnt, daß 
bei einer offiziellen Veranstaltung die beteiligten Kameraden mit 
den Händen in den Hosentaschen dabeistandeu. Welch unan­
genehmes Empfinden dies für den Beobachter auSlöst, mag sich 
jeder denken. Es ist das übrigens schon öfter beobachtet worden. 
Auch, daß Kameraden besonders nachlässig angezogen sind. Ein­
wände, daß diese Kameraden durch harte Arbeit und, noch andre 
Umstände gegen Aeußerlichkciten abstumpfen, sind ^nickst stich­
haltig, da man durch Selbstzucht viel erreichen lind'mit wenig 
Mitteln propre aussehen kann. Vielfach fehlen Liese (fast nur 
jüngern) Kameraden sonst bei keiner Gelegenheit, die Geld kostet. 
Nach dem Auftreten wird die ganze Organisation bewertet, und 
der Erfolg der Propagaudaarbeit richtet sich danach. Hierbei 
möchte ich erwähnen, daß ich den Hamburger Kameraden gegönnt 
hatte, einmal die Großformationen unsrer Bruderorganisation, 
des Republikanischen Schutzbundes in Oesterreich, zu sehen. Die 
Oesterreicher galten ja früher immer ein wenig als „schlappe 
Kerle". Davon ist jedenfalls beim Schutzbund keine Spur mehr 
zu merken — im Gegenteil — es ist sicher anzuuehmen, daß 
viele unsrer Kameraden die Disziplin dieser^ Truppe als zu 
„militärisch" oblehncu würden. Aber objektiv feststellen muß 
man, daß deren Aufzüge ihren Eindruck auf Hcrumstebende nicht 
verfehlen.

Eine einfache Rechnung ergibt, daß irr Hamburg allein etwa 
W OOO wahlfähige Männer nicht wählen. Ihre Stimmen gilt es 
zu erwerben für die republikanischen Parteien, deren sichtbares 
Zeichen wir sind. Ein entsprechendes IahlenverhültniS liegt bei 
den Reichswählen vor. Denkt daran, daß auch der Gegner 
arbeitet. Diese Stimmen können in Zukunft den Ausschlag geben. 
Entweder bekommen wir eine, absolute republikanische Mehrheit, 
und der Ausbau des Volksstaates in unsern, Sinne ist gesichert, 
oder der langsame Abbau der erworbenen Rechte, wie cs im 
Reiche zu beobachten ist, schreitet immer weiter vorwärts. Darum 
gilt es zu kämpfen! Diese Gedanken müssen jeden. Reichsbanner­
mann vertraut sein. In Uniform muß er sich als ,.w erbender 
Republikaner" fühlen. Hai der Gegner Veranstaltungen, 
so soll und mutz jeder Reichsbannermann in Uniform fernbleiben. 
Gerade den jüugernGrameroden sei gesagt, daß wir es nicht nötig 
haben, uns mit Gegnern nach Gasscnjungcumanier herumzu­
schlagen, daß cs auch unter unsrer Würde ist.

Den Kameraden, die eL nicht wissen, sei zur Kenntnis ge­
bracht, daß der Stahlhelm als sei Ideal den „Nichtmann", dem 
englischen Gentleman nackgebildet, aufstellt. Nun, eine solche 
Nachäffung ausländischer Typen, die sich wunderbar mit dem 
sonstigen patriotischen Gehabe dieser Leute vereint, kommt für 
uns Nicht in Frage. Der R e i ch s b a n n e r m a n n ist der 
Typ, der seinen Mitmenschen achter, sein Vater­
land liebt, treu zum Wahrzeichen der deutschen Republik, den 
schwarzrotgoldenen Reichssarben, steht, seine Tradition, die Vor­
arbeit der Kämpfer von 1848 ehrt, sich bewußt innerlich dem 
Staate verbunden fühlt und als dessen Bürger handelt und denkt. 
Ec ist auch der, der sich nicht überheblich als „besten Kerl der 
Welt" aufspielt, weiß er doch, daß noch andre tüchtige Menschen 
das Erdenrund bevölkern, trotzdem ist er national, denn er dient 
seinen, Vaterland, der deutschen Republik.

Nicht nur gilt es für den Reichsbannermanu, sich dafür ein­
zusetzen, daß, solange er lebt, die deutsche Republik gefestigt da­
stehe, seine Arbeit soll den Generationen, die nach uns kommen, 
zugute kommen. Eine spätere Geschichte wird darüber urteilen, 
ob wir nur egoistisch oder weiter gedacht haben. Ein mahnendes 
Zeichen seien uns die Folgen der Revolution von 1848. Nie 
wieder darf es möglich sein, den Republikanern die Republik zu 
entreißen oder so umzugestalten und auszuhöhlen, daß sic nur 
dem Papier nach besteht. Das ist unsre Verantwortung gegenüber 
unsern Nachkommen. ___________ Ernst R.

Ausbau dev Versammlungen
Eine wichtige Voraussetzung icder Versammlung, die ihren 

Zweck erreichen soll, ist, daß der Vorstand alles daraus fernhält, 
was nach persönlichen Auseinandersetzungen auSsiehl. Diese 
Tinge gehören in keine Versammlung: versönlicbe Angelegen­
heiten sind einer engern Körperschaft zu übertragen. Wird in 
einer Mitgliederversammlung Persönliches ausgetragen, so stößt 
das die beteiligten Besucher ab; es kann nie eine gute Stimmung 
aufkommen und kostbare Zeit wird damit vergeudet.

Beginn und Ende der Versammlung dürfen nicht zu sehr 
hinausgezogen werden. Es ist Gift für die Stimmung einer Per- 
sammlung, wenn sie erst etwa eine Stunde nach der augesetzten 
Zeit beginnt. Eine Versammlung soll so angesetzt sein, daß nach 
menschlichem Ermessen alle Mitglieder zu Beginn anwesend sein 
können; stundenlanges Warten aüf die Mitglieder ist eine Beleidi­
gung derer, die pünktlich da sind. So gut wie im Theater, im 
Konzert oder sonst der Kamerad pünktlich sein soll, so gut können 
wir es auch in der Versammlung verlangen. Sie muß spätestens 
ll) Minuten nach der festgesetzten Zeit ihren Anfang nehmen.

Was ebenso wichtig ist, ja was geradezu gefordert werden 
mutz, ist daS rechtzeitige Abbrechen und Zuendekommen. Kennt 
ihr lene Versammlungen, wo nach 2 bis 2)4 Stunden allmählich 
der Saal sich leert und die wichtigsten Beschlüsse vor leeren Stüh­
len gefaßt werden? Deshalb mutz Wert darauf gelegt werden, die 
Versammlungen zu einer bestimmten Stunde zu beenden. Es ist 
oft für den Gegenstand beper. er wird in einer spätern als iu 
einer solchen halbgeleerten Versammlung entschieden. Um dies 
aber zu verhindern, mutz von Anfang an stramme Versammlungs­
disziplin geübt werden. Es gehört zu den unliebsamen Gewohn­
heiten, daß im Anfang sich feder Sprecher gehen läßt, zum Schluß 
werden dann die wichtigsten Dinge im Eiltempo durchgepeitscht. 
Deshalb mutz eine straffe Geschäftsführung da sein. Die Kame­
raden müssen zur bessern Beachtung der Geschäftsordnung er­
zogen werden; es ist ja nur immer zu ihrem Besten.

Die Tagesordnung immer anziehend zu gestalten, sollte 
zu einer guten Gewohnheit werden. Was ist das für eine öde 
Sache, wenn man hört oder liest: „1. Vorlesen des Protokolls, 
2. Kassierung der Beiträge, 3. Bericht über das letzte Vergnügen, 
4. Verschiedenes." In jeder Versammlung sollte nach Möglichkeit 
ein kurzer fesselnder Vortrag zur Einleitung gehalten werden. Tie 
Veröffentlichungen in den Reichsbannerzei Lungen bieten Stoff 
zu Borträgen in Hülle und Fülle. Gemeinschaftlicher Gesang so­
wie der Vortrag republikanischer Gedichte können viel zur Aus­
gestaltung der Versammlung beitragen.

Eine große Aufgabe und ein verantwortungsvolles Amt Hal 
der Leiter einer jeden Versammlung. Deshalb sollte er nie 
unvorbereitet in dieselbe gehen. Der Durchführungsplan für die 
Versammlung mutz vorher feststehen; der zu behandelnde Stoff 
soll geistig durchgearbeitet sein. Warum? Es ist die Aufgabe des 
Vorsitzenden, zu jeder Zeit die Diskussion wieder auf die Höhe zu 
bringen, wenn sie einmal abgeglitten ist. Er muß dann geschickt 
mit einigen Sätzen die Aussprache wieder auf das richtige Gleis 
bringen. Von vornherein darf er keine Abschweifungen dulden 
und mutz vor allen Dingen peinlich darauf bedacht sein. Persön­
liches fernzuhalten. Ein guter Vorsitzender verbringt, darin Wun­
der im kleinen wie im großen. Ein schlechter Versammlungsleiter 
hat es leider in der Hand, das beste Referat und die schönste Dis­
kussion versacken zu lassen. Deshalb ist eS unbedingte Pflicht des 
Vorsitzenden, daß er alles darauf einstellt, der Versammlung einen 
würdigen Abschluß zu geben.

Hat der Versammlungsleiter die Gewißheit, daß der Vortrog 
durch die Aussprache nicht gewinnen kann, ist, es besser, eine Dis­
kussion unterbleibt. Ist aber eine Aussprache nicht zu vermeiden 
und liegt der begründete Verdacht vor, daß sie versandet, dann mutz 
der Vorsitzende cingreifen. Er wird die Versammlung meistens 
auf seiner Seite haben, wenn er eS versteht, rechtzeitig ab­
zubrechen. Ebenso mutz er sich gegen einen Schlußantrag ein­
setzen, wenn er sieht, daß die Frage noch nicht geklärt ist und ein 
vorzeitiger Schluß die Angelegenheit ungünstig beeinflussen 
könnte. Dazu gehört viel Taktgefühl, und schon dieses Beispiel 
zeigt, welche große Verantwortung der Versammlungsleiter hat.

Ter Vorsitzende darf nie parteiisch sein, auch schadet ein Schuß 
Humor bei der Geschäftsführung nichts. Ueber manche Klippe 
hinaus rettet ein Wort aus guter Laune zur rechten Zeit. Auch 
dazu gekört ein feiner Takt und Fingerspitzengefühl, um die Stim­
mung der Versammlung günstig zu beeinflußen.

Wird eine gut verlaufene Versammlung wieder mit einigen 
Dichterworten geschlossen, die die Kameraden noch einmal hoch 
lsinaufführt in die Gefühlswelt, dann wird die Zusammenkunft 
bleibenden Wert haben. G. K.
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Arbeiter-Turn- u. Sportbund
G e w e r k s ch a f t s h a u s -,^4 
empfiehlt sich zur Einrichtung von

Trommler- nnd Pfeiferkorps 
für die Lieferung von Musikinstrumenten und 
sämtlichen Zubehörteilen

Ein Novtvat des Hamburger 
BttrgevvevernsbSttvtUngS

- HN Nr. 188 der „Hamburger Nachrichten" schreibt ein Herr 
Albrecht lder Vorsitzender des Zentralausschusses der ham- 

t Bürgervereine ist!), unter der llebcrschrift: „Demo-
, " '>.ch e Niederungen" einen Artikel, der entweder aus 

anthaftec Bosheit oder politischer Dummheit geboren ist. Beides 
/ unverzeihlich. Sollte der Herr Doktor weder krank noch dumm 
^b'ltkel" eG Verlenmdcr, denn es heißt in dem fraglichen

Anläßlich des Reichsparteitags der Deutschen De m 0- 
a t i s chcn P arte i Kar das Reichsbanner, dein — nach dem 

L?llestäuünis seines örtlichen Führers — die drei repuvlikani- 
D E" Parteien, also K 0 m m u n i st e u , Sozialdemokraten und 
Demokraten unterschiedslos angehören, am Freitag abend einen 
«vckcizug veranstaltet.

D>- Reichsbanner zu diskreditiere», behauptet Herr
armi '*7. recht, daß ihm neben Demokraten und Sozialdemokraten 
täti^ > Kommunisten angehörcu. Es muß vei einem öffentlich 
ia»/" -^annc doch vorausgesetzt werden können, daß er die Z11- 

)'"^'lletzuug des Reichsbanners kennt. Hak er's aber tatsächlich 
rad/ anders gewußt, dann müßte ihn die Ansprache des Kame-
Pa-?- vor den Delegierten der Deutschen Demokratischen

die er anscheinend gehört hat, belehrt baben. Kamerad
folgend 'H hi" »uä> aus sachlichen Gründen vermerkt, führte

Männer und Frauen der Deutschen Republik!
Gold g " Ortsverein Hamburg des Reichsbanners -Scknvarz-Rot- 
sens . rs sich nicht nehmen lassen, Abordnungen hierher zu ent- 

'"v dem Reichsparteitag der Teutschen Demokratischen 
druckt - IG zu entbieten. Unser Kommen soll erneut zum Aus- 
lcheii ,,/ogcn, daß das Reichsbanner sich der Deutschen Demokrati- 

eng verbunden sühlt in der Arbeit sür die Sicherung 
gliede-" der Deutschen Republik. Die Talsache, daß Mit-
Zast Eor -drei republikanischen Parteien im Reichsbanner 
'M: or Schuller für ein gemeinsames Ziel kämpfen, wird 
'Mine,- ^odcr abgcleugnel. Die Gegner der Republik versinken 
öann, . ^?'oder von neuem glaubeu zu machen, daß das Reichs- 
tu " das Unternehmen nur einer Partei sei. Diese Belsaup- 
least M'ndert uns nicht. Haben wir Republikaner eS doch auch 
Karn-ck^ Genüge erfahren, daß unsre Gegner sich im politischen 
eine - ^5 Wahrheit nicht gebunden fühlen. Wir müssen aber
^eutsck'l^ besonders bedauerliche Tatsache feskstellen: Es gibt in 
schein - ""h Organe der Preße, die sich zumindesten um den A11- 
iPhcn "emüken, als ob sie der republikanischen Bewegung nahe- 
isttteriil 0 'ich aber nicht scheuen, den unwahren Behauptungen 
Rritj» Reichsbanner ihre Spalten ohne ein Wort der
' n s offnen. Nein, Freunde! Läs Reichsbanner faßt 
zns 0 0 » Reihen alle r e i chs d e u t s ch e II Männer
d con, die unbedingt und vorbehaltlos auf 
skeg , 0 dcu der republikanischen Verfassung
!N' e d"' os wirkt auch darauf hin, daß feine Mit- 
t e j c V e i u e r L c r d c e i republikanischen Par - 
tziqer " I.ch i > e ß e n. Diese, unsre Kundgebung ist ein leben- 
^änn-v^"^' für diese Tatsache: Unter uns Reichsbanner- 
Republik"'Ä hier versammelt sind, sind Mitglieder aller drei 
Vertäu , 'U7ON Parteien, und wir wissen, daß unter den Dele- 
eiasr un""* hstrleitag der Deutschen Demokratischen Partei mancn 
hlrzIjH„^"^steichsvouncr-Kamerad 'h"e" güt unser vesonders

des hier tagenden Reichsparteitags verfolgen auch 
lindes. >?banner-Leutc mit lebhafter Anteilnahme. Ganz ke- 
hes bringen wir den Beratungen über die Frage
""ch.junonischen Einheitsstaates entgegen, dessen Verwirklichung 
i'geri E'E Hauptaufgaben ist. Aber über alle noch so wich- 

hinaus hoffen wir, daß die Arbeit des Reicbs- 
ftuchtz-j oor Deutschen Demokratischen Partei an seinem Teile 
^vatlich^"^ ?o"l s"öge im Hinblick auf unser letztes Ziel: Das 
<iu gestalt w'rlschaftliche und soziale Leben des deutschen Volkes so 
öllvi 0^0 ftiuc reichen Kräfte voll entfaltet werden —
"ndera w", ' deutschen Volkes selbst, zum Segen aber auch der 
eooeicku >n x"' H'l '"'ö »ns darüber klar, daß dies Ziel nur 
Einriß be>kann auf dem Wege der Demokrauc. In diesem 
icheu Po u>- " "ir den Reichsparteitag der Deutschen Demökrati- 
^LünschU s » .und wünschen ihm Erfolg für feine Arbeit. Unsre 
t ag h , okraftigeu wir durch den Ruf: Dem Reichspartei- 
Hcjj, utscheu Demokratischen Partei Frei 

haben, ^o'^^'ocht »>ird vermutlich auch nichts andres gehört 
"en» sonif Bestimmtheit null ich das allerdings nicht behaupten, 
steunde s-k "i"öte ich ihn der Lüge bezichtigen. Seine Pactei- 

schwaU?>U".?llöuoft weiße Mäuse. Dieser Zustand ist vielleicht 
»latisch >>?VV?rMou Lager epidemisch. Die Worte, die der demo- 
!?nwräde„ ^i^ltkigeordnete Erkelenz nun an die Rcicksbauner- 

. dichtete, bringen Dr. Albrecht ganz aus dem Hänschen.
„De, Artikel keißl es weiter:

^ordnet- ix^^r ö" Demokratischen Partei, der Reichstagsab- 
7?ni CurinwE^ 0"z, hat cs nun für gut befunden, in seiner vor 
, ichsreai- gehaltenen Ansprache Mitglieder der heutigen 

dasteß"""<ö "> einer Weise anzugreifen, wie sie wohl bcispiel- 
Iche Fügj. ' "Hst der heutigen Regierung," so sagte der demokrati- 

he,z ' "V"d Männer, die den Eid auf die Verfassung gc 
,r Reckst,,,/', ^lo .man ihn im Mittelalter schwur -- drei Finger 

"Erdleitung-?gestreckt und die linke Hand zum Boden — 
^oiteten -ot,, " diesen, von mimischen Handbcwegnngen be-
""rtzten, doL hinzu, nm denjenigen seiner Zuhörer, die nicht 
^Olh so'0-/' j— ""ch altem Volkdaberglauben — man so jeden 
"lecher,."' ' agten Eid leisten kann, die Sache noch klarer zu 

iprochg,, ""Und Erkelenz hat tatsächlich von der Erdleitung ge 
; das cs so ist, b e st n t i g t d c r A r t ik c l s ch r e. i - 
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des Reichsbanners

LeistungsfAhigstes und beliebtestes 
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Wirtschaftsgeld ist wirtschgstsmscht! 
wer eine demokratische Wirtschaftsordnung 
mitt, must die llonsumgenostenschafts- « 
bewegung mit seiner Kaufkraft unterstüsten Z
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Inh : Franz Wawerstg 
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KkvzdejllSatis« «. West!-d!g.
Spez.: ff. Jam-Rum.-Verschn. 

Berkehrslokal siSL 
ües Reichsbanners

WllUMkUMöWW
Inhaber: Ar. Grhliiter — Gröpelinger Heerstraße riW
Beikehrslvtal der» Reichst), der S P D. «.-.Gewerkschaften

Sie ßlsttteiluHe
n brrtimmst »-»'-A ..

Restaurant

^Pro-uktion
Varmbeck S447 

Znh.: G. Mause 
Lohksppelstratze 56 

Standquartier d. Wt. 10

Inh.: Fra« I. Thäder 8442
Großes Lokal mit schönem Garten an der 
Grenze Barwbcck-Hellbrook. 2 Stile mit Ein­
richtung- n für Urnuvorluhrungen Endstation 
LinteS«. Illi». INMlN. om Bahnhof Barm -eck. 
Hellbrook, Hamburger Straße 38, Tel. 0. 8. 
Wnndstn-ck 1242 Berkehrslokal und Schieß- 
ftSude des Reichsbanners.

»Lum LoMsellev" 
vorm. Heinr. Johannsen. / Inh.: Han» Martens 
DeMUatton u° Weinbandruttg 
Winterhude, Geibelstr. 12 —Tel. Merkur 3781

Bezirks- und Verkehrslokal 5455 
des.Reichsbanners, 

oer SPD. und freien Gewerkschaften

St. Pault. Lincolns». 27 
Berkehrslokal des 

Reichsbanners öl'"

Friedrichstraße 9 — ^nh.: Julius Recker - Telep»"«

Reichsbanners

x«u§ksu« Vsgl» L mrriiv^
lnd. /hN86luL Nütter, (luxlisv«» 5401

Herren u. lfngbenkleiclunZ tierrcn-stecksrksrllkei 
lVinckjscken in AroLrügiZer -Vusvghl

LaSaktll.Asaretttn

ciikl UeknIiM
» Großdefttllaii»" 

G Hamburg — Alt»»«

UM HkMg
Wiuteryude

Dorothecnstr. iso ->129 
Verkehrslokal des 

Reichsbanners

S-slwiklMsl 
Mols MÄ 
Eppend. Scheideweg !» 
Telephon Nordsee 8229

Verkehrslokal °s»r 
des Reichsbanners

Gies - Wachsfackeln
haben sich bei Umzügen zu Hunderttausenden 

bestens bewährt: H488
Berlaugt daher bei Euren Gauleitungen «ur die 

gute GteS-MachSfackcl

Kameraden, kauft Eure Windjacken
Breeche-Hosen, Gamaschen sowie sämtliche Sportkleidung

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude S4'>7 

Alfterdorfer Straße 34

Gastwirtschaft

Rodert Mause
B a r m l> e ck

Ecke Mauricn- und Flachs­
landstraße 8451 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

«Konsumgenossenschaft voi-roZtts 
iWfün Lremen und Umgegend

e. 6. m. b. f).

Ernil Keese
Faulcuftrafie 82

Verkehrslok d. Reichbannert- 
und der Gewerkschaften >8464

RnSflügcn. ' 5534 
ili-opp, Speersort«, 

Telephon: N 7, Rol »172

Gemanta-Braueret
Spezialität Porta uom Faß, ft. labe Platte

ÜMMMM Mü. H.IÜ.V.H.
stestsursnt, Qeverkscksttsstuden

Lrstlil. ^ukentbgltsrüume. lk. Speisen u. QetrSnke.

vettere liuerate M ttamburs um! vom An NMurs-Sremeii-ttünüuliiislM ^^^ll wMWM WMM 
in tadelloser AnSführnng

Preis pro Stück 5 Pfennig 
(exkl. Versandspesen) 5427

Sucll-u. ttlUI!tt!llNkllUN8 ÜM L co.
N«invai»N 30 Kehlandftratze

BI »Z» kurg , SS — 67
— KamersäscUattsausveis an üer Kssss vorrsixen. ->—-- 
Vutavkten Ne. r?. ^Vir teileo -knen mit, äaü >v!r mit rUrsr st.-L.- 
VVjncizscke Lukervräent!. rukrieäsn sirrä. io be?u§ suk ^Vss867- 
äicUtl^^it Usden vir <iie öscke einer ^rünäticken Prüfung 
unter-rosen un6 konnten nsck l'/^tünUiLer kLkrt im ließen 
eine voU«12n6jFtrockene Innenseite seststsUen. — 8ekr vvlteU- 
kskt ist 6ie xroLe innentsrcke sovie der UurckknöpfkLie 6urt 
nack ä!« ZckulterriemensckiLufe. — >Vir können seclem ^ame- 
rs6en öiess ^Vinöjacks auk <las värmste empkekien.

ttsmdurg, äen 14. IViZrr 1927.
i^it kameraösckskti. OruLe Zer. k. v. . ädtettx. 16

^NIMNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!II!I!!IIIIIIIIII!,III,IIIIII,II«IIIllIIIIII„IIIII!III!„IIIII»III!,II«III„IINIIIIIIII,I,,I„»,IIIIIIIIIINIIIIIIIII»»<IINM/^
" IVir tüdren nur solide unck preiswerte

S8«LkIVU»I«
Oro8e ^usivstil — fsctimänni8clie veäienunx D 

LS-Sl» 
h4sn»nchsr»»r»»»<s«rsN« 1VS

Vsssiivsö«« 0i-s 5422 Z

lirsukiisu, I
^/i!II>I!IIiiIIIIIIIIIiIIIIlIIIIIIII>IIIIlIIIIi!,III!>IIttIIIIlIlI>II!IIIIIIIIiIIIIIIIIII>IIIIIIlII>IIIIIIIIIiIIIIIIIIIIIIIII>I!IIIII!I!IIIIIIIli!IIIIIIIII>IIlIIlIIIlIIIlII»^

«L Fahrravhaus G.Srhwien
Eilbeck, Wandsbccker Chaussee 14»
Niegr io I tcl Falkau -- ,

Lpezialrader vo» Mk. 8V an
GSricke,Patria « w.o.Mk.IVS an

s. Rademacher Rfg.
Winterhude, Gertigstr. 25 - 45»

Arbeits- und Berufsbekleidung 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Mast

MWpoi-lksus M^ivlsvkel
Vegsssvlr Snsinvn

^MOesstlircI-stokIss-8tr.67 IVesterstr. 97-99
 Nkinsijaavon 54»7

Rothenburgsort S4«i
Billwärder Neu/deich 174

Srimw Gülke
Mitglied des Reichsbanners

RestaurantZ. EMer
§6Mbffka 5 Mittagessen von 1.2« an
Lange Reihe 2, am Hauprbahnhof 
5444 Fernsprecher: Alster 881

Lilienstrahe S (direkt am Hauptbahnhos) 
Berkehrslokal des Reichsbanners

Wncljscken vreeckes 
teclerssmsschen / rourenstiekel 

vasserclicbt imprSxaiect 5450 
Mr impräxnieruux 1 lotir Oaraatie 

«oieie
MWk «umffiinseki!8 deffzs üiiffsblW 

besonders nie<jrjAen preisen

«ssles 
Quslitstsbiere

54-ui

W v ---- -W
LWtzSI 

t-iLri-ldlur-s 22 
l-lstm^bd^tk-gsr SirStK« 12S

HklNMc!ivMllllf05 Gastwirtschaft
mti 15, 80 od. 70 Sißvlnykü. Hd»rin.
Biüigstc .Fahraelcnenheit bei sw )

Krug zum arünenKranK
Inh Friede. RN dem an«

Wilhelmsburg-E^ Fährstraste SO
Telepho» i:. 8. S42V

Verkehrslokal des Reichsbanners^

Zu«» neunen Siordpo l 

Sari Semonn 
Ecke Osterbeck- u. Wctdeftraße

Verkehrslokal 
des Reichsbanners, der 
S.P.D. u. d. fr. Gewerksch.

Mitglieder!
Raucht nur unsere in genossenschaftlichen Eigener" 

hergesicllten

MW8MtIIen,E>ück-b^-MS- 
kN Beschaffenheit unstbcrtrosfen- 

»Mlliii- u. Zplirverein „vnterverer
e.G.«».b.H. z« Brerncrhave».^^- 

Clektleo-Anlagea 
Technisches Riiro Gustav Leonhardts ^,48

MMlbSaMl R-s'»->rmi°n
Patzenhoser Bteiqueüe - - -
Fohaan Denker z
Hastedtcr Heerstraße 287
Ve-kebrSloial 0 Rctchsbann., 
der S P D. n d. Gewerkschaft

-- ' «a»ft «nr k. 8.-ri8llretteii um!
die gute» k. 8.-kemc!,nitt-killuMbM 

Die Qualitäten sind derart verbessert, daß auch die billigen Sorten heute etwas Besonderes darstellen.

«« » 4 LlL»rv1tvi»1»A»r Lk, Nr,mZ»«LL
<«»i»«raIvvrkrv1i»i»K :

Groß-Hambnrg ii Bremen II
ir«guvr4lit>iSppvl a. El r v 1 l v, Grambkerstr. 13

Nordsee 1840 ss Roland 8U81

«LK »»

N»lllI«,l>k.I>iew
Schuhe und Stiesel

Schuhhaus^
ILMSß 
Eimsbüttel, Äellkamp 
Endstat. d. Hochbahn H-llkaMb 

"WslivlklsMP 

zumgoideiienSMS 
Johann Friedrich _ 

chl»t«rckurk«r8t^n^ 
Berkehrslaka» de» 

Bcichsbaaaers^

^Aur Sachfenbörst^ 
Her«. Mollers, Sachsenstrahe 31 

Telephon -1. 3080 '
»ertetzrSlokat der «bteilung LS deS R-ichSba»^

Wkl MMi zilMMW
Gastwirtschaftw Bahnhof

Barmbeck
Fuhlsbütteler Str. 40 

Berkehrslokal des i 
Reichsbanners 5452

B-ttsblatt H ff.Speisen u.Setriinke
Elnziges rcpubltkantsche« .. ............................
Qrgan an der llntercibc

5481 I»1>. Nug» V»»» tlallr ,«t>«
«t4!»l»kllk« 27, »ttlUdruar «NUr«u<Iav»N 
AM »Uttgut« aeuuAvquvll« kllr Napier _

Wttvirllchast A von Sacht 
Rothenburgsort, «illh. Mühlcuweg öS 

Reichsbanner-Verlehrslokal der Abteilung 1___

riMsn.riWWZiH 

empfiehlt .

Nrmv Llhust
Hammerbrook

HetdenkampSweg^^

Saft^Ächastu.AlstblMl 
»M MW

Nllmmüen, irmki kure Müjoclre»
» 3 mt 11 cne 8pvrtk!ei6un§ un6 Lporisrtikel « « r im

bismburxer StrsLe SO» 
siMitlsniest Vikrsgtllkkiu! imveit s.ill«u nireign!

SM-ll.KWengMe
Hamburg-Bill h. 5485 

«öhrendamni 114

Gegen KameradjchaitSauswe's Rabatt

il^tzStLS Barmbeck, Hamburger Straße 82 u. 88 5445
Damen - und Kinder-,Konfektion

Gastwirtschaft

Mk.MBWl
Barmbeck

EckeRübcnkamp-und Hell- 
brookstraßc 5448

Berkehrslokal des 
Reichsbauners

___________ V_......
gibt cs das 

«M kdDvorziigliche 
WSSI-MGrE

Bei 5434

Albert Achtterz
Hoheluft, Gärtnerstr. 41

Verkehrslok. d.ReichsvanüerS

ü»! !M
staatl- gepr. Dentist x

Grindclallec 30,1 8

S—12 «nd S-7 Uhr

Wikelm L.ars, klsmburs 21
M o z a r t st r a ß e 3 5, Ecke B a ch st r a tz e 
Destillation «nd Weinhanvlnng 
Sivhvn-Bter.Versand — Doppelkegelbohn, Llubzimmer

Z Telephon: Nordsee »48 — Filiale: Stllckenftraße M 
Telephon: bl. 2 Elbe 3752 — Standqnai tier der Abi. IS

Gastwirtschaft

Friedr.Flmghtms
Eimsbüttel

Ecke Stcllinger Weg und 
Hcllkamv S43S

Berkehrslokal deS Reich«. 
baunerS und der S P D.

Destillation u. Weinhdlg.

Hamwerbrookftraße »7. - Telephon Hansa »ISO
Keine blaue Tuchmiitzen

Abzeicheu, BLubee 472 
Lnlferant vieler Vereine. — Billigste Preise

jV. R'ÄR''"' ".L
Brite BrzugslsurUr für Serien- md Knaben-Beklelduns.

^c^u/ltuuu^
^L/lFNLLÜm«

S4 94 sts>L s

Zigarre«, tzigarette«, Tabak «nd Papicrwarrn

Bissiilii«iin
Hanlnrerbrook. Sachsenstr. SO 5473

Sb Süderstratze 72
MD» IS UU I SvM SN Ecke Friesenstraße

Herren- »rrd Knaben-Konfektion
Bernfskleidnng 5504

LL"" KlMllMN-SffM
Rothenburgsort, Billh. Röhrenvamm 170 ö->82

Georgswerder Park
I nhaber: IL. S/LloL««. Tclephv n : e S, 8860 
^SAWW 10 Minuten vom Ueberseeherm Veddel 
«WvMI Garte»-u. Ballvka - Klein«alib.-Schießstand.

8


